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Schönreden hat ja auch seine guten Seiten, es tröstet und beruhigt, wenn
es einem wirklich schlecht geht. Allerdings, an die Ursachen einer Krise
kommt man so nicht heran. Das ist wohl ein Grund, warum Cicero jetzt in
einem Artikel entschlossen ausruft: „Die Zeit des Schönredens ist
vorbei“. Deutschlands Wirtschaft – Die Zeit des Schönredens ist vorbei |
Cicero Online

Von Peter Würdig

Eine Kommission von Experten
Die Hoffnung von Cicero stützt sich dabei auf die Tatsache, dass die
Bundeswirtschaftsministerin Katherina Reiche eine Kommission von
Experten (und einer Expertin !) einberufen hat, die jetzt ein Gutachten
herausgebracht hat. Nun fragen wir uns, ist die Zeit des Schönredens
wirklich vorbei, und dazu wollen wir uns dieses Gutachten doch mal näher
ansehen. Das Original gibt es hier:
bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/W/wachstumsagenda
-fuer-deutschland.pdf?__blob=publicationFile

Der Titel des Gutachtens lautet: „Eine Wachstumsagenda für Deutschland“,
und die Experten sind Veronika Grimm, Justus Haucap, Stefan Kolev,
Volker Wieland. Ganz allgemein kann man sagen, dass das Gutachten viele
interessante und beachtenswerte Feststellungen enthält, wobei ich mich
als technischer Physiker auch soweit einschränken muss, dass ich nicht
alle dort aufgeführten Hinweise fachlich bewerten kann.

Die Lage der Wirtschaft
Cicero meint dazu: „Die deutsche Wirtschaft steht mit dem Rücken zur
Wand“, und im Gutachten drückt man das etwas gemäßigter aus: „Die
deutsche Volkswirtschaft stagniert seit dem Jahr 2021.“ Die im Gutachten
genannten Zahlen sind sicherlich zutreffend, doch die nüchterne
Aufzählung dieser Zahlen trifft nicht die wirkliche Brisanz der
Entwicklung. Ebenso kann man nicht von einer „schleichenden
Deindustrialisierung“ sprechen, die ist seit einigen Jahren voll im
Gange. Wir erleben in der letzten Zeit fast täglich Nachrichten von
Firmen, die entweder in das Ausland abwandern oder Teile der Produktion
schließen, dieses verbunden mit dem Verlust von Arbeitsplätzen in großer
Zahl. Was soll es einem der Betroffenen, der also seinen Arbeitsplatz
verloren hat, sagen, wenn er sieht, dass im Gutachten ein Diagramm mit
der Vermögensentwicklung von Milliardären besprochen wird ? So etwas
wird auf Unverständnis stoßen.
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Andere Punkte, die im Gutachten behandelt werden, wie etwa
„Technologiedefizite, schwache Innovationskraft“ oder „Verteilung der
1.276 Einhörner auf der Welt“ haben sicherlich eine gewisse Bedeutung.

Der Elefant im Raum
Aber diese Aufzählungen treffen eben nicht den entscheidenden Kern, der
die jetzige wirtschaftliche Misere herbeigeführt hat, mit anderen
Worten, der Elefant im Raum wird nicht wahrgenommen. Wir erleben seit
Merkels Atomausstieg 2011, dass wertvolle Industriesubstanz vernichtet
wird, während brauchbarer Ersatz weder vorhanden noch überhaupt in
Sichtweite ist. So wurde z.B. jetzt das Kraftwerk Moorburg in Hamburg
zerstört, und Kühltürme eines Kernkraftwerks sollen in den nächsten
Tagen gesprengt werden. Diese fatale Agenda geht unwidersprochen weiter.
Um im Bilde zu bleiben, das ist wie auf einem Schiff, dass die
Rettungsringe über Bord wirft während der sichre Hafen noch in weiter
Ferne liegt.

Die Energiepolitik
Um es klar zu sagen, die Ursache für die wirtschaftliche Fehlentwicklung
ist die falsche Energiepolitik, die die Preise für Energie so in die
Höhe getrieben hat, dass die Unternehmen im internationale Wettbewerb
nicht mithalten können. Im Gutachten wird das zwar immerhin
richtigerweise angedeutet. Es heißt da: „Energieintensive Branchen etwa
werden in Deutschland auf absehbare Zeit unter erheblichen
Kostennachteilen leiden …“, aber das trifft eben nicht nur
energieintensive Branchen, denn es gibt ja fast kein Produkt der
Wirtschaft, in dem der Preis für Energie nicht eine mehr oder minder
große Bedeutung hat. So hat also die alleinerziehende Mutter ein
Problem, wenn die Preise für Lebensmittel weiter steigen, da ja auch für
Düngemittel und Transporte erheblich Energie benötigt wird. Im Text wird
dazu auch noch ganz richtig angesprochen, „…sofern sich die deutsche und
die europäische Energie- und Klimapolitik nicht dramatisch ändert.“,
aber in den im Gutachten am Ende aufgeführten „Fünf Hebel für ein neues
Wachstumsmodell“ fehlt dazu eine klare Aussage.

Die Kernenergie
Im Gutachten wird ganz zu Recht der Ausstieg aus der Kernenergie
ktizisiert („Der Ausstieg aus der Kernenergie ist zudem ein gutes
Beispiel für den Verlust an Resilienz, …“), aber in den fünf Hebeln
fehlt wiederum eine klare Aussage zum Ausstieg aus dem Ausstieg.
Außerdem fehlt in diesem Absatz auch der Hinweis auf die fatalen Folgen
des Kohle-Ausstiegs. Zwar gibt es die Klima-Psychose auch in der EU und
(noch) in einigen anderen wichtigen Ländern der Welt, aber den Doppel-
Ausstieg aus „Kohle“ und „Atom“ gibt es nur in Deutschland, die übrigen
193 Staaten der UNO machen das nicht mit. Ganz im Gegenteil, in China
werden in einem Monat mehr neue Kohlekraftwerke aufgebaut als



Deutschland in einem ganzen Jahr vernichten kann, und das machen die in
China ganz richtig!

Sicherheit im Energie-Bereich ?
Nun haben wir in Deutschland durch Subventionen von vielen Milliarden
Euro einige Tausend Windkraftanlagen und wohl Millionen von PV-Anlagen,
jedoch gibt es keine Einzige dieser EE-Anlagen, die verbrauchsgerecht
Energie liefern kann, alle diese Anlagen brauchen ein Backup-Kraftwerk,
das den ständig schwankenden Output laufend ausgleicht. Das machen im
Moment die noch bestehenden Reste der Kohlekraftwerke, wenn das nicht
reicht muss auch noch Import aus Frankreich oder Polen dazukommen. Da
diese Kohlekraftwerke alle zerstört werden sollen, sieht der Plan von
Katherina Reiche Gaskraftwerke vor, die mit grünem Wasserstoff betrieben
werden sollen. Nun hat Katherina Reiche angemahnt, und das ist ihr
Verdienst, dass man auch auf die Kosten der Energiewende schauen muss,
aber für ihre eigenen Pläne hätte sie auch mal zum Taschenrechner
greifen müssen. Das hat sie unterlassen, denn nach diesen Vorstellungen
käme ja eine ganz irrsinnige Teuerung im Energie-Bereich auf Deutschland
zu. Auch hierzu gibt es im Gutachten keine Gedanken.

Mehr Brüssel ?
Zum Ende des Gutachtens muss man noch ein weiteres Fragezeichen setzen,
es wird da gefordert: „Fünftens: Europäische Integration vertiefen.“ Nun
hat die europäische Integration auch ihre Vorteile, etwa wenn die Lade-
Anschlüsse von Handys genormt werden, aber der Hang zur Verbots- und
Kommandowirtschaft kommt verstärkt aus Brüssel, siehe dazu etwa das
Verbrenner-Verbot. Da sollte man doch sehr kritisch prüfen, in welchen
Bereichen wir die Integration vertiefen sollen und und in welchen lieber
nicht.

 


